
Dornbirner

Gemeindiblatt.
esein ien Seniag.— Preitr gerstheig 2— dun hehersetung 520) igen kunmen 19.1 — Sinschaltuengen

osten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 3. Sonntag, 20. Januar 1901. 32. Jahrg. 

bis zu 10 kg 2 K 10 h per kg des Lebendgewichtes,Kundmachungen.
von über 10 kg bis 20 kg 1 K 68 h per kg d. Lebendgew.

„„ 20 „ „ 30 „ 1 „47 „ „ „ „
* Gemeindewahl. 30 „ „ 50 „ 1 , 31 „ „ „ „

50 „ „ 70 „ 1, 16„„ „In Gemäßheit des § 18 G.=W.=O. wird bekannt gemacht, 70 „ „ zur Grenze der Schlachtreife 1 K 05 hdassdie Gemeindeausschusswabl an folgenden Tagen statt hat: per kg des Lebendgewichtes.
BIII. Wahlkörper am 21. Jänner, Zahl 1—2000 Für Schweine anderweitiger nicht veredelter Rassen 20 %

„22. weniger als die auf Grund des obigen Werttarifes2001 bis Schluss.„
festgesetzten Preise.II. 25.

Innsbruck, am 10. Jänner 1901I. 29.
K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.Die Wahl beginnt am 21. um 9 Uhr, am 22. und

25. Jänner um 8 Uhr, am 29. Jänner um 8½ Uhr vormittags
In der Stallung des Carl Breuß in Sulz wurde hluteund findet jedesmal im zweiten Stocke des Gemeindehauses, bei einer Kuh und einem Stiere der Bestand der Maul= und

Zimmer Nr. 14 statt.
Klauenseuche festgestellt.

Jeder Wahlkörper hat zehn Ausschussmänner und ebenso Der Stier und die Kuh ist am 10. v. M. in Rankweil
viele Ersatzmänner zu wählen. Jeder Wähler hat zu diesem auf die Thierausstellung und die Kuh auch am 12. v. M. auf
Zwecke zwei Stimmzettel abzugeben. den Rankweiler Markt getrieben worden. Die Kuh soll von

Alx. Marte in Victorsberg kommen.Nach bisheriger Gepflogenheit werden den Wählern von
Fildkirch, am 2. Jänner 1900.amtswegen Briefumschläge und Wahlvorweise zugestellt.

Der k. k. BezirkshauptmannDornbirn, am 13. Jänner 1901.
Zigau.

Die Gemeindevorstehung.
In einer Stallung der Gemeinde Koblach wurde die

Gemeindewahl. Maul= und Klauenseuche amtlich constatiert.
Feldkirch, am 4. Jänner 1901.Die Zustellung der Wahlvorweise, sowie der Brief¬

umschläge hat am Donnerstag den II. d. Mts. be¬ Der k. k. Bezirkshauptmann:
gonnen. Zigau.Wahlberechtigte, die bis zum Wahltage noch nicht in den
Besitz eines Wahlvorweises und der Briesumschläge gelangt sein In einer Stallung der Gemeinde Schlins wurde am
sollten, können beides an den Wahltagen beim Bürgermeister 9. I. M. die Maul= und Klauenseuche amtlich festgestellt.
eheben. Feldkirch, am 12. Jönner 1901.

Dornbirn, am 13. Jänner 1901. Der k. k. Bezirkshauptmann:
Die Gemeindevorstehung. Zigau.

Im Einklange mit den Bestimmungen des Artikels I § 3 In Bantling, Gemeinde Dornbirn und in Victors¬
lit. d der kaiserlichen Verordnung vom 15. September 1900 berg ist die Maul= und Klauenseuche wieder erloschen.
R. G. Bl. Nr. 154, betreffend die Abwehr und Tilgung der Feldkirch, am 13. Jänner 1901.
Schweinepest (Schweineseuche) findet die k. k. Statthalterei den Der k. k. Bezirkshauptmann:Werttarif, welcher in Tirol und Vorarlberg als Grundlage der

Zigau.Entschädigungsberechnung für jene Nutzschweine zu dienen hat
die in der Zeit vom 1. Jänner bis inctusive 31. März 190 Am Montag, 28, I. Mts., und von März angefangenauf Grund der citierten Verordnung sowie der kaiserlichen Ver¬ am ersten Montage in jedem Monat des Jahres 1901ordnung vom 2. Mai 1899, R. G. Bl. Nr. 81, getödtet wird zu Dornbirn im Gemeindehause Amtstag abgehaltenwurden bezw. gelödtet werden, wie folgt festzusetzen: werden. Ein allfälliger im Februar abzuhaltender AmtstagA) Für Schweine der deutschen Landrasse und deren Kreu¬ wird später ausgeschrieben werden.

zungen, ferner für Schweine der romanischen Rasse und Feldkirch, am 18. Jänner 1901.
deren Kreuzungen und sch ießlich für Schweine englischer Der k. k. Bezirkshauptmann:Zuchten und deren Kreuzungen im Lebendgewichte Zigau.
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